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Berlin, 22. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: 
Dem Bürgermeifter Stauch zu Ems, dem zeitigen Kur⸗ und Bade - Polizei ⸗ 
Kommiſſär zu Bad Ems, Prem.⸗Lieutenant a. D. und Kammerjunker 
v. Graevenitz, und dem Garniſon⸗ Verwaltungs Inſpektor Schauſeil 
zu Fulda den Rothen Adler-Drden 4. Kl. zu verleihen; ſowie den Kaufmann 
Philipp Würzburger zu Bochum, der von der dortigen Stadtverord⸗ 
neten Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als Beigeordneter der Stadt 
Bochum für die nächfte geſetzliche Amtsdauer zu beftätigen. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Von der Armee vor Paris. 

Ferrieres, 20. Septbr. Bei der Zernirung 
von Paris haben folgende ſiegreiche Gefechte ſtattge⸗ 
funden: Am 17. d. M. warfen Theile der 17. Bri⸗ 
gade feindliche Bataillone nördlich des Waldes von Brevan⸗ 
nes über den Haufen. Am 18. d. kleines Gefecht bei Bicdtre. 
Am 19. Zurückwerfung des Feindes aus der verſchanzten 
Stellung daſelbſt durch das 5. preußiſche und 2. bai⸗ 
riſche Corps bis hinter die. Forts, wobei ihm 7 Geſchütze 
abgenommen wurden. Diesſeitige Verluſte verhältnißmäßig 
ſehr gering. In Verſailles 2000 Mobilgardiſten ge⸗ 
fangen. Sevres, das dieſſeits Garniſon verlangte, wurde 
beſetzt. v. Podbielski. 

Vom Belagerungs⸗Corps vor Straßburg. 

Mundolsheim, 22. September. Geſtern Nachts 
11 Uhr wurde nach Lünette 52, die verlaſſen war, 
eine Faßbrücke geſchlagen, und das Werk beſetzt. Beim 
Einlogiren eröffnete der Feind auf das Werk ein ſehr 
ſtarkes Feuer. Das 34. Regiment und eine Compagnie 
Garde⸗Landwehr (Liſſa) behaupteten ſich jedoch und lo⸗ 
girten ſich ein. Major Quitzow todt, Verluſte noch nicht 


ermittelt, aber nicht unbedeutend. In Lünette 53 ſind 
v. 


5 Kanonen genommen. erder. 


(Berelts als Extrablatt ausgegeben) 


Telegraphiſche Nachrichten. | 
London, 22. September. Sämmtlichen Morgenblättern 
ift folgende Mittheilung zugegangen: Bismarck und Favre 
verhandeln im Rothſchildſchen Landſitze Ferriere; die Friedens⸗ 
bedingungen blieben bisher unerörtert. Die Verhand⸗ 
lungen betrafen erſt die Fragen, ob und wie eine eventuelle 
Vereinbarung mit der proviſoriſchen Regierung der künftigen 
Conſtituante zur Ratifikation vorgelegt werde und welche Bürg- 
ſchaften Deutſchland mittlerweile erhalte. 5 15 3 
Favre jet ermächtigt, 100 Millionen Pfd. St. Kriegsentſchädi ⸗ 
gung, die Schleifung der Feſtungen Straßburg und Metz und 
als äußerſtes Zugeſtändniß die Neutralifirung des Elſaſſes und 
Lothringens zu bewilligen. — Ein geſtern Abend hier aus Paris 
über Rouen eingetroffener engliſcher Kabinetskurier brauchte zur 
Reiſe drei Tage; die Pariſer Poſt vom Dienſtag iſt bisher nicht 
eingetroffen; die letzten aus Paris eingetroffenen Telegramme 
datiren von Dienſtag. 0 f et 
Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie n n 
allen —— der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat) 


Königsberg, 22. Sept. Laut Corpabefehl des Generals 

v. Manteuffel haben die Generale des erſten Armeecorps auf 
die 18 dieſem Armeccorps überwieſenen Eiſernen Kreuze Ver⸗ 
zicht gelciftet, um die Mannſchaft nicht der Freude zu berauben, 
dieſe Auszeichnung zu erhalten. Indem General v. Mannteuffel 
dieſe an — anerkennt, erklärt er, er habe deshalb keine 
Generale, Kommandeure und Dffgtere für das Eiſerne Kreuz 
vorgeſchlagen, und er werde das ihm verliehene eiſerne Kreuz 
im Namen fämmtlicher Offiziere des erſten Armeecorps tragen. 
adt, 22. Septbr. In der heutigen Sitzung der 
———.— kam der Antrag betreffend die Abhilfe des 
Mangels, welcher bei den vor Metz liegenden heſſiſchen Truppen 
herrſche, zur Beſprechung. Der Kriegsminiſter gab die Eiklä⸗ 
tung ab, die Verpflegung der Truppen geſchehe regelmäßig aus 
den Magazinen des IX. Armeecorps; das Kriegsminiſtertum, 
welches nur das Geld für die Verpflegung und Bekleidung liefere, 
jet hierfür nicht verantwortlich. Er könne jedoch verſichern, daß 
keine Requifitionen nach Darmſtadt u ſeien, welche auf 
einen bei den heſſiſchen Truppen berrſchenden Mangel ſchließen 
ließen. Nach eigenem Ermeſſen Vorräthe auf den Kriegsſchau⸗ 
plag zu ſchicken, ſei das Kriegsminiſterſum, welches kein frei. 
williger Hilföverein ſei, nicht befugt. Der Kriegsminiſter erklärt 
übrigens die betreffenden Zeitungsartikel für unwahr und ent⸗ 
ſtellt. Die Truppen litten keine Noth und der Geſundheitszu⸗ 
fand jet als ein, den Umſtänden nach, guter zu bezeichnen. Im 
weitern Verlauf der Sitzung vertheidigte der Kriegsminiſter das 
Kriegsminiſterium ſowie das Divifionzkommando gegen die er⸗ 
bobenen Vorwürfe. Die Mehrzahl der hierauf folgenden Redner 
finden die Aufklärungen des Kriegsminiſters befriedigend. Die 
Kammer nahm ſchließlich einſtimmig den Antrag an, die Regie · 
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rung unter gleichzeitigem Anerbieten der erforderlichen Geld⸗ 
mittel zu erſuchen, darauf hinzuwirken, daß den heſſiſchen Trup 
pen die nothwendigen im Etat nicht vorgeſehenen Nahrungs⸗ 
mittel und Kleidungsſtücke geliefert werden. 

Stuttgart, 22. September. Der „Staatsanzeiger“ 
meldet, daß Freiherr v. Linder ſich von Ferrieres über Rheims 
nach Chalons zurückbegeben wird, um dort in amtliche Thätig⸗ 
keit zu treten. 

0 22. Sept., Vorm. 8 Uhr 40 Min. Eine 
franzöſiſche Escadre, beſtehend aus einer Panzerbatterie, 4 Dampf⸗ 
Korvetten, 3 Dampfern, iſt, von Süden kommend, ſoeben hier 
vorbeipaſſirt. 

Korſoer, 22. Sept., Vormittags 9 Uhr 56 Minuten. 
Das nördlich von Sprogs vor Anker liegende franzöſiſche Ge⸗ 
— — iſt heute 6 Uhr Morgens in nördlicher Richtung ab⸗ 
geſegelt. 

Tours, 22. September. Die Regierung läßt folgende 
Nachrichten verbreiten: Evreux, 21. Septbr., Abends. In der 
Umgegend von Nantes ſind preußiſche Kavalleriſten erſchienen, 
welche requirirten und dann abzogen, um ſich mit ihrem Armee⸗ 
Corps wieder zu vereinigen, der bei Triel die Seine über⸗ 
ſchritten hat. 

London, 21. September. Die „Situation“, ein neues 
hier erſcheinendes bonapartiſtiſches Organ, ſchreibt: Der Kaiſer 
beſchäftigt ſich mit der Abfaſſung eines an die franzöſiſche Na⸗ 
tion gerichteten Manifeſtes, welches veröffentlicht werden ſoll, 
wenn der gegen ſeinen Willen begonnene Kampf zu neuen Ka⸗ 
taſtrophen führen ſollte. Das genannte Blatt fügt hinzu, der 
Mann, der ſich bei Sedan heldenmüthig gezeigt habe, hätte 
noch nicht ſein letztes Wort geſprochen. Es ſei nicht daran zu 
denken, daß er ſeine Pflichten dadurch verrathe, daß er eines 
ſeiner Rechte 8 Das Blatt ertheilt ſchließlich Girardin 
als Senator den Rath, die Mitglieder beider Kammern nach 
Limoges einzuberufen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

* Berlin, 22. Sept Wenn die geftrige - Nordd. Alla. 
Biete Enthebung des Generals ieee 890 bie: 
herigen Poſten ansſchließlich auf ſolche Gründe zurückführen will, 
welche die bisher darüber verbreiteten Gerüchte als völlig unge⸗ 
rechtfertigt erſcheinen laſſen, jo geht das miniſterielle Blatt wohl 
etwas zu weit. In der That find vielmehr wie ich höre, man⸗ 
cherlei Differenzen zwiſchen dem General und dem großen Ge⸗ 
neralſtabe vorgekommen, welche wohl den erſten Anlaß zu der 
Veränderung gegeben haben. Daß indeß dem hochverdienten 
General die Huld des Königs keineswegs entzogen, geht ſchon 
aus der Ernennung deſſelben zum Gouverneur im Gebiete des 5 und 
6. Armer corps hervor, wie denn auch auf dem Datum der königl. 
Ordre — dieſelbe iſt unterm 12. Septbr. erfolgt — erſichtlich 
iſt, daß die vielverbreitete Annahme, die Enthebung des Generals 
von ſeinem bisherigen Poſten ſtehe mit den erſten Kämpfen in 
dieſem Feldzuge in Zuſammenhange, keine Begründung hat. 
Noch iſt zu bemerken, daß der bisherige Gouverneur im Bereiche 
des 5. und 6. Armeccorp, General Löwenfeld, das Kom⸗ 
mando über die beiden neugebildeten Rejerve- Corps führt. 
Die wiederholt an die Redaktionen der Zeitungen gerichtete Mah⸗ 
nung, in ihren Mittheilungen über die Bewegung und Stellung 
des deutſchen Heeres die größte Vorſicht und Zurückhaltung 5 
beobachten, iſt vielfach bemängelt und mit der Bemerkung, es ſei 
das eine übertriebene und unnölhige Aengſtlichkeit, abgefertigt 
worden. Wie irrthümlich dieſe Auffaſſung iſt, geht aus einem 
intereſſanten Faktum hervor. Zuverläſſigen Berichten zufolge 
herrſchte nach der Einſchließung Bazaines in Metz im deutſchen 
Hauptquartier völlige Unwiſſenheit darüber, wohin die Armee 
Mac Mahons nach ihrem Abzuge von Chalons ſich gewendet 
habe, ob, wie die Einen wollten, nach Paris, oder, wie Andere 
ſagten, nach dem Norden, um zum Entſatze Bazaines nach Metz 
zu gelangen. Da gingen der „Jadep. belge“ aus Mezieres An⸗ 
deutungen über die Bewegungen franzöſiſcher Truppen zu, welche 
über den Verbleib Mac Mahons keinen Zweifel zulaſſen und 
die letztere Auffaſſung zu rechtfertigen ſchienen. Die Nachricht 
der „Indep.“ wurde ſofort von Berlin aus ins Hauptquartier 
telegraphirt und gab nun Veranlaſſung zu der bekannten Flan⸗ 
kenbewezung unſerer auf dem Vormarſch gegen Paris begriffe⸗ 
nen Truppen, welche die Einſchließung Mac Mahons in Sedan 
und die Kapitulation ſeiner Armee zur Folge hatte. 

— Der Herzog von Koburg telegraphirte der „Kos 
burger 3.“ zufolge am 10. Sept. an die Herzogin: Habe aus 
der Hand des Königs das Eiſerne Kreuz erhalten. 

— Die Verlegung des Generalkommandos des neun⸗ 
(ſchleswig ' holſteinſchen) Armeccorps erfolgt nun beſtimmt 
1. k. M. von Schleswig nach Altona, nachdem dieſelbe frü 
her ſchon angeordnet, ſich bis jetzt aber verzögert hatte. 

— Auch in Schwerin waren die bairiſchen Soldaten, 
welche einen Transport franzöſiſcher Kriegsgefangenen von Sedan 
dahin geleitet hatten, der Gegenſtand lebhafteſter Theilnahme. 
Bei einem ihnen gegebenen Feſtmahle wurde folgendes Tele: 
gramm an den König Ludwig geſandt: „Im Verein mit 200 
braven bairiſchen Brüdern, welche von Sedan kommen, trinken 
begeiſtert Eurer Majeſtät Wohl die Einwohner Schwerins.“ 
Der König antwortete: „Von der mir dargebrachten Huldigung 
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froh bewegt, ſende ich nebſt aufrichtigem Danke ein freudiges 
Hoch der fiegreihen deutſchen Armee und den gaſtlichen Bewoh⸗ 
nern Schwerins. Ludwig.“ 

— Dem auf Wilhelmshöhe gefangenen Napoleon — 
wird der „Köln. 3“ berichtet — iſt nicht nur eine vollſtändig 
unbeauffichtigte Korreſpodenz mittels der Poſt und Telegra⸗ 
phen frei⸗, ſondern auch nachgegeben worden, daß er chiffrirte 
Depeſchen abſende. Uebrigens wird der „Times“ aus Wilhelms⸗ 

he vom Sonnabend berichtet: „Lady Cowlay kam heute Mor⸗ 
gen in einer Miffion der Kaiſerin hier an, und kehrte am 
Abend nach ciner langen Unterredung mit dem Kaiſer Napo⸗ 
leon * ir zurück.“ 

— Der „St.-A-* veröffentlicht einen Allerh. Erl, 13. A 
1870, betreffend die Sele hung des Erb rep eien 1 1 
Stadt Danzig zur Durchführung des Ranalifationswerkes dortſelbſt und 
einen gleichen Erlaß vom 10. Auguſt 1870 — betreffend die Verleihung der 
ſiskaliſchen Vorrechte fur den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von 
Neuhaldensleben, im Kreiſe Neuhaldensleben des Regierungsbezirks Magde ⸗ 
burg, über Satuelle bis zur braunſchweigiſchen Landesgrenze, in der Richtung 
auf Uthmöden. 

Peſt, 19. Sept. „Hon“ veröffentlicht heute einen Brief Koſſuth's 
dezüglich ſeiner Wahl in Alt⸗Kanizſa, weiche derſelbe ablehnt. Er komme 
nur als Streiter für die Unabhängigkeit Ungarns oder als freier Bürger 
eines von Oeſterteich losgelösten Ungarn nach Haufe; unter keiner Bedin⸗ 
gung aber wolle er Unterthan eines Monarchen fein, der zugleich Kalſer 
von Oeſterreich if. — Der de gegen den früheren Fürſten von Serbien, 
Ale gander Karageorgiewitf ſoll am 29. Sept. beginnen, die Ur⸗ 
theilspublikalion am 3. Okt. erfolgen. 

Madrid, 18. September. Die Regierung hat Olozagas 
Anerkennung der franzöſiſchen Republik ratifizirt. — 
Die Abgeordneten der republikaniſchen Minorität kön⸗ 
nen fi über das zu erlaſſende Manifeſt nicht einigen, 

Florenz, Ueber die Audienz, welche der Geſandte 
Victor Emanuels, Graf Ponza di San Martino beim 
Papſte hatte, berichtet die „Tr. Z.“: 

Belle parole, ma brutti fatti — ſchöne Worte, aber ſchmähliche Tha ⸗ 
ten, ſoll die Antwort des Papſtes gelautet haben, als er den Brief des Kö⸗ 
nigs Victor Emanuel geleſen Und als nach längerem Schweigen der Un⸗ 
terhändler Graf Ponza di San Martino dem Papſte die zwingende Noth⸗ 
wendigkeit der Beſetzung des Kirchenſtaates durch die italieniſchen Truppen 
auseinander ſetzen wollte, unterbrach ihn der Papft mit den 
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u ſein, ſage ich Euch, Ihr werdet in Rom uicht bleiben. te 
big in Rom fterben zu können — Gott ſcheint es anders bei luer un 
haben, ſein Wille geſchehe; aber merkt es Euch, ich wiederhole es, Ihr 
werdet die Früchte Eurer Gewaltthat nicht genießen.“ Als nun Graf 
Ponza die San Martino dem Papſte von den Garantieen ſprechen wollte, 
die Italien ihm für den Glanz und die Unabhängigkeit ſeiner geiſtlichen 
a. zu bieten bereit ſei und auf die hohe Ehrfurcht und Verehrun 
der Italiener für die Perſon des Stellvertreters Chriſti hinwies, ü en 
ihn der Papſt mit den Worten, deren ſich einſt Chriſtus zur Bezeichnung 
zweideutiger und heuchleriſcher Menſchen bedient hatte: „Ihr ſeid weiß über⸗ 
tünchte Gräber, ich glaube und vertraue Euch nicht und kann und werde 
mich in keine Diskuſſion der mir gemachten ganz unannehmbaren Vorſchläge 
einlaſſen.“ Als nun Graf San Martino einſah, daß ſich in dieſer Richtung 
abſolut nichts erreichen laſſen werde, ſuchte er wenigſtens die Abſichten des 
Papſtes über deſſen Haltung dem bevorſtehenden Einmarſche der Italſener 
gegenüber auszuholen und ſeinen Entſchluß zu erforſchen, ob er in Rom 
verbleiben oder die ewige Stadt verlaſſen werde, erhielt aber vom Papite 
die kurze Antwort: „Ich habe noch keinen feſten Beſchluß ri und werde 
im eee e Augenblicke den Eingebungen der Vorſehung folgen.“ 
Hiermit hatte die Audienz ein Ende. 

Florenz, 19. Sept. Der von der proviſoriſchen Regie⸗ 
rung in außerordentlicher Miſſion an die italleniſche Regierung 
geſendete Hr. Senard iſt geſtern hier angekommen und hat 
heute dem Minifterpräfidenten Lanza und dem Minifter des 
Aeußern Visconti⸗Venoſta ſeine Beſuche abgeſtattet; es begleitete 
ihn dabei der erſte Geſchaftsſekretär Baron Villestreur. — Ba⸗ 
ron Malaret iſt von Florenz abgereiſt. 


Den Verluſt⸗Liſten Nr. 42 u 43 entnehmen wir 
die Verluſte an Offizieren und derjenigen Mannſchaften, welche 
unſerer Provinz angehören. 

Gefecht bei St. Privat la montagne am 18. Auguſt 1870. 
1. Garde-Regiment zu Fuß. 

Gren. Wilh. Groß aus Bugſen, Kr. Meſeritz. S. v. S. a. Kopf. 
Gren. Karl Lentz II. aus Linde, Kr. Buk. S. v. S. i. d. Bruſt. Gren. 
Reinbold Welke aus Alt⸗Boruy, Kr. Bomſt. L. v. Gren. Karl Schulz III. 
aus Fioth, Kr. Czarnikau. L. v. S. i. Schenkel. Gren. Gottlieb Ge⸗ 
bauer aus Dürlette, Kr. Meſeritz. L. v. S. i d. l. Bein. Bei d. Komp. 
Gren. Joſeph Lubricht aus Kandlau, Kr. Frauſtadt. L. v. S. i. r. Fu 
Sek. Lt Kurth v. Medem II. aus Berlin. L. v. Streifſch. a. l. Bein. 
Bei d. Komp. Oberft-%t. Graf Fink v. Finkenſtein. S. v. S. i. d. 
I. Oberſchenkel. Hauptm. Graf Fink v. Finkenſtein. L. v. Schuß d. 
d. Fuß. Sekt. v. Bonin. L. v. S. i. d. Fuß. Sek.⸗Lt. u. Adj. Graf 
. d. Fuß. Sek. Lt. v. Keſſel. S. v. 

Walgahn. 8 S. 1 Hackewitz. ee 33 Sek.⸗ 

Lt. v. Maltzahn. L. v. . d. d. Zehen. . Augu wang aus 

Doktorowo, Kr. Buk. S. v. S. i. a Füſ. Heinr. Walz a Alt- 

Triebitz, Kr. Frauftadt. L. v. S. i. d. I. Fuß Füſ. Joh. Rogaſik aus 
Theodorowo, Kr. Kröben. L. v. S. i. d. Bruſt. ü 

Sek. Lt. v. Luck. T 


Lt. v. Werder. S. v. S. i. Fuß. Füſ Stanislaus Wawrzynek aus 
Groczeno, Kr. Frauſtadt. T. S. . Biefe aus 
Moczvkowo, Kr. Schroda. S. v. 
aus Schuſen ze, Kr. Bomſt. S. v. 
Hauptm. v. Geyr. S. i. l. Oberſchenkel u. l. Schulter. Lt. v. Block. 
S. i. d. 1. Schulter. Füſ. Wilhelm Luther aus Gr.⸗Lubs, Kr. Carnikau. 
S. i. b. Arme u. b. Beine. Feldlaz. Füſ. Hermann Kühl aus Schlauow, 
Kr. Bromberg. S. a. d. Kopf. Bef. ſ. b. d. Komp. Pr. Lt. Anton Graf 
v. Keller aus Potsdam. T. S. d. d. Hals, Sek.⸗Lt. v. Kroſigk II. 
T. S. i. Bruft u. Kopf. Serg. Karl Wilh. Zeuke aus Sierokowo, Kr. 
Kröben. T. S. i. d. Kopf. Füſ. Peter Paul Flint aus Bromberg. T. 
d. I. Seite. Sek.⸗Lt. Kurt v. Alvensleben I. S. v. S. i. d. r. 


v. Wartensleben. S. v. S. 
S. i. d. r. Oberarm. Sek.⸗Lt 


S. i. d. 
| Unterſchenkel. Laz. Frankfurt a. M. Sek.⸗Lt. Werner v. Alvensleben IL 
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L. v. S. i d. r. Fuß. Laz. Frankfurt a. M. Unteroff. Adam Chalaidty 
aus Goſtyn, Kr. Kröben. L. v 2 S. i. d. r. Arm. Züf. Michael Ko ⸗ 
lanek aus Starczanowo, Kr. Schroda. L. v Granatſplitter i. d. I. Hand. 
Füſ. Peter Joh Koz aus Süchbeln, Kr. Kempen. L. v. S f. d. Uıter- 
ſchenkel. Füſ. Michael Korbick aus Czarkow, Kr. Koſten. Verm. Füſ. 
Andr. Schädel aus Budy, Kr. Krotoſchin. Verm. 


Schlacht bei St. Marie aux Chenes und St. Privat 
la montagne am 18. Auguſt 1870, 
Stab der 2. Garde ⸗Juf.⸗ Brigade. 

General» Major Alex. Eberh Frhr v. Medem aus Charlottenburg, 
Kr. Berlin. L. v. Fleiſchw a. Kopf. Verblieb nach eintäg. Lazarethpflege 
i. ſ. Stellung. Pr⸗Lt. i. Garde- Ge. Regim. Nr. 2. u. Brig.⸗Adj Albbecht 
v. Sydow aus Berlin. L. v. Tiefe Fleiſchwunde am Kopf. 

Garde⸗ Jäger-Bataillon. 
Pr. ⸗ Lt. Ludwig v. Gersdorff aus Görlitz. T. S. d. d. Bruſt. 
Schlacht bei Gravelotte 18. Auguſt 1870. 

7. Brandenburgiſches Infanterte Regiment Nr. 60. 
Hauptmann und Rompagnie-Chef Karl Maurer I. aus Berlin. S. v. 
Am 21. Aug. im Mühler lazareth bei Gravelotte geſtorben. Sek.⸗Lt. Boll⸗ 
mann, L. v. Musk. Gottlieb Wende aus Saborowo, Kr. Frauſtadt T. 
Hauptmann und Kompagnte-Chef Huſo Pütter aus Stralſund. S. verw. 
S. d. d. Mund. Sek. ⸗Lt. Jul. Breithaupt aus Wittſtock, Kr. W.⸗Peieg 
nig. S. v. S. d. d. l. Arm. Sek Lt. Camp. L. v. Streiſſch. a. Kopf. 
Musk. Oswald Schulz I aus Flußkrug, Kr. Birnbaum. B. unb. Haupt⸗ 
mann und Kompagnie⸗Chef Julius Johow aus Berlin. S. v. Sek. Lt. 
Paul Haber aus Rybnik. T Sek.⸗L. Heinrich v. Blumenthal aus Glo⸗ 

au. Schwer verwundet. Sek.⸗Lt. Dittmann. Musk. Heibrich 

and tte aus Gellachowo, Kreis Kröben. Verwundung unbekannt. Musk. 

Anton Kozack aus Czembowo, Kreis Chodzieſen. Virwundunz unbekannt. 
Musk. Hermann Rißmann aus Stwertn, Kr Birndaum. V. unb. 
Must. Joſeph Ritter aus Ginzendonff, Kr. Frauſtadt. V. und. Musk. 
Waldemar Seifert aus Schwerſenz, Kr. Poſen. V. unb. Musk. Karl 
Jul. Aug Ferchmin aus Mogilno. Granatſol. a. d. I. Fußrücken. Sek., 
Lt. Otto Körner aus Charlottenburg, Ke. Teltow. T. S. d. Kopf u, 
Beuft. Sek ⸗Lt. Jal. Neumann aus Freienwalde a. O., Ke. Oder. Bar⸗ 
nim. L. v. Sireifih. am Kopf. Laz. Gravelotte. Pr. Modrach aus 
Mainz. T. d. Granate den Linken Unterſchenkel weggeſchoſſen und r. Unter⸗ 
ſchenkel zerſchmittert Sek.-Lt. Georg Kemnitz aus Berlin. S. v. S. l. 
r. Schulterblatt. Sek.⸗Lt. Max Brauſe T S. i. d. Brust. Hauptm. 
Oskar » Khayn ach aus Neu⸗Ruppin, L v. Kontuſton an der Beuſt. 
Beim Truppenibeil. Prem Lt. Richard Lüdde⸗ Neurath aus Braun ⸗ 
ſchroeig. L. v. Kontuſion a. d. r. Hand. Beim Truppentheil. Sek. Lt. u. 
Adjut Felix v. Colomb. L. v. S. d. d. r. Hüfte. Pr.⸗Lt. Rudolph 
Wilvelm Auguſt Schmeling aus Ratibor. Schrammſch. a Hals u. Auge. 
Sek.⸗Lt. Max Schulz aus Berlin B. und. Sek.⸗Lt. Eugen Hellwig 
aus Berlin. V. und. Sek.⸗Lt. Friedrich Aug. Greiner aus Berlin. V. 


b. tm. öriedrich v. Kamint 8 Siettin. S v. Sek.-L.. gebliebenen oder nach der verſtordenen Branzofen aber beftche der welt über- ; 0 
en 715 1 255 * ein: 2. Ober⸗ Barnim. S. v Am 19. | wiegende Theil aus Menſchen, deren Tod eigentlich ein Gewinn für das gangspunkt der franzöſiſchen Angriffe weiter zurücklegen und 9 
Auguft in Beaselotte gen. Sek. Et. Robert Buthte aus Bozne Ke. Land und die Bevölkerung ſet Esdmtpätt’diefes Ucipeil einen ſehr auf. die Feſtungen mit denen Frankreich uns bedroht, als ollwerke . 


W. Havelland. L. v. Sek⸗Lt. Franz Hübner aus Dresden, Königr. Sach ⸗ 
fen. Lev Blieb bei der Komp 


Thorn, 20. September.“) [Garniſon. Franzöſiſche Ge⸗ 
fangene. Tod eines franzöſiſchen Offiziers. Unſere Gefalle ⸗ 
nen. Major Anders bei Metz. Ausſpruch eines franzöſiſchen 
Offiziers. Bogumil Goltz. Meteorologiſche Station. Ge⸗ 
dächtnißfeier Hegels. Theater. Pagen beer für die Kriegs ⸗ 
bedürfniſſel. Die Befapung unſerer Feſtung beſteht, ſeitdem das Marien 
burger Landwehrbataillon nach ſechs. bis ſiebenwöchentlichem Kantonnement 

auch nach Frankreich abmarſchirt iſt, nur aus den Erſatzbataillon des 61. 
Infanterie Regiments und einer Kompagnie Feſtungsartillerie, deren Führer 


0 auch hier herausgeſtellt. Einer derſelben iſt in der vorigen Woche 
ier an der Schwind geſtorben und mit allen militairiſchen Ehren 
begraben worden; dem von franzöſiſchen Soldaten getragenen Sarge 
würden auf einem Kiſſen die Orden des Verblichenen mit einem Kranze 
vorangetragen, während außer feinen Kameraden auch die preußiſchen Offi⸗ 
ziere ſoigten, welche nicht durch anderweitige Dienſtobliegenheiten davon ab⸗ 


gehalten wurden. — Der Krieg hat auch aus unſerm Kreiſe bereits viel 


blutige Opfer gefordert; von ehemaligen Schülern des Gymmaſiums ſind, ſo 


viel bisher bekannt geworden, bereits acht auf Frankreichs Boden begraben, 
darunter vier, die hier das Abiturienten⸗Eramen Yo hatten; die Zahl 
der Verwundeten, welche in der Stadt oder den Kreiſen heimiſch find, iſt 
aber viel dr an einige davon ſind bereits 1 und befinden ſich in der 
Pflege ihrer Familien, wobei ilch oft in erhebender Weiſe der Geiſt kundgiebt, der 
auch hier die deutſche Bevölkerung erfüllt; ein Gutsbeſitzer, deſſen Sohn einen 
Schuß durch den Mund erhalten und dadurch alle Zähne bis auf zwei ver- 
loren hat, ſagte in einem Geſpräch über dies Unglück: „Freilich hat es mir 
die bitterſten Schmerzen erregt, meinen Sohn, den ich noch vor acht Wo⸗ 
chen in der Fülle der Geſundheit entlaſſen, ſo wieder zu ſehn, aber hätte er 
nicht das Verlangen gehabt mit in das Feld zu ziehen, ich hätte ihn nicht 
für meinen Sohn erkannt.“ Zum Glück gehört der arme Verwundete einer 
wohlhabenden Familie an, die ihm alles gewähren kann, was menſchliche 
Hülfe zu leiſten vermag. — Ein ähnliches Unglück wie bei Laon hätte vor 
etwa 2 Wochen auch bei Metz eintreten können, worüber ich aus dem Pri⸗ 
vatbriefe eines Augenzeugen berichten kann. Der Kommandeur eines Ba- 
taillons vom 65. Landwehr Regiment, Major Anders, ſollte mit ſeinem 
Bataillon über die Brücke eines größeren Baches marſchiren, an derſelben 
angelangt, mußte er durch einen zufälligen Anlaß Halt machen und benutzte 
die Zeit um die Konſtruktion der Brücke, namentlich den Unterbau zu un⸗ 
terſuchen; hierbei entdeckte er, daß die beiden Pfeiler derſelben an den Ufern 
Pulverfäſſer verbargen, 55 natürlich ſofort für die Entfernung derſelben 
und erhielt in Folge der Meldung dlieſer Entdeckung eine beſondere Belo⸗ 
bung für ſeine Aufcerkſamkeit. — Auf das Material, aus welchem die fran⸗ 
N ische Armee zuſammengeſetzt iſt, wirft eine Anficht, die hier ein internirter 
Ar Offizier in der Unterhaltung mit einem Deutſchen ausſprach, ein merkwürdi⸗ 
ges Licht. Das Geſpräch hatte ſich den beiderſeitigen Verluſten zugewendet, 
wodei der Franzoſe behauptete, dieſe ſeien auf deutſcher Seite viel bedeu⸗ 
tender als die franzöſiſchen; den Einwand, daß nicht nur die offiziellen Be⸗ 
richte eine viel größere Zahl getödteter und verwundeter Franzoſen mel⸗ 
deten, ſondern es auch in der Natur der Sache und ber Ereigniſſe liege, 
daß der 5 0 0 mehr Einbuße thells auf dem Schlachtfelde theils in den 
Lazarethen habe als der Sieger, ließ der Franzoſe zwar gelten, gab auch 
zu, daß vielleicht die franzoſtſche Armee der Zahl nach doppelt fo viel ver⸗ 
loren hade als die deutſche, blieb aber dabei, daß die Verluſte der letzteren 
doch bedeutender ſelen, und begründete dies mit der Erklärung, daß die 
Mehrzahl der gefallenen Deutſchen gebildete oder wenigſlens dem Staate 
und der menſchlichen Geſellſchaſt nütz iche Leute geweſen feien, unter den 


fallenden Widerſpruch gegen die Anmaßungen der pariſer Stim führer. — 
Unſer weit und breit bekannter Mitbürger, der Schriftſteller Bogumil 
Boltz iſt zwar noch nicht ganz zu feiner früheren Kraft wiederhergeſte lt, 
aber doch ſo weit gekräftigt, daß er im nächſten Monat eine längere 
reife a zutreten und den Unannehmlichkeiten des preußtſchen Winters ſich 
in ſadlicheren Gegenden zu entziehen gedenkt. — Die Anlegung einer metes⸗ 
rologiſchen Station in Torn, welche auf Antrag des Gopernicus-Bereind von 
dem tgl. ſtatiſtiſchen Büreau bereits im Früzlinz d. J. genehmigt und anpeort- 
net war, ſcheint in Folge des Krlepes verſcheben zu ſein und wird wohl auch vor 
Wiederherſtellung des Friedens nicht erfolgen; der mit der Anfertigung und 
Ueberſendung der Inſtrumente von dem gedachten Bureau beauftragte Me- 


chan kus J. Greiner jun. hat auf die Anfrage des Copernſcus⸗Vereins über 


| 


welche theils für die zurückgebliebenen Frauen der Unteroffiziere und Solda⸗ 


ten unſerer früheren Garniſon (des 61. Tuf.-Regts.) theils für die Kranken 


Die ae ice Swiditgge. Die Thatfahe, daß gu der fü 
nie willinge. Die Thatſache, daß einer der 

mffiſchen ate e 0 1 5 Schlaganfall erlitten, läßt die „Lan⸗ 
ett“ dae Ereigniß voräusſchen, daß eines Tages der lebende Eng an ſeinen 


todten Bruder Chang gefeſſelt ſein wird. Man hat theoretifch e | 


1.7 Brüder möͤglicherweiſe zu gleicher Zeit ſterben würden, doch hält 
man dieſe 
Geſundheit Engs durchaus nicht affizirt worden und 
— che geliefert werde, daß die Zwillinge ſich geſonderter Lebens kräfte er⸗ 
reuen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 23. Septbr. 

AERWIOE HOTEL DE ROM. Die Kaufl. Theilheimer a. Fürth, 
Waſſervogel a. Breslau, Thier a. Belgten, Werth o. London, Ferre aut 
Rheingau, Rittergutzde. Sarazin . Karczewo, Opernſänger Boldt u. Or. 
a. 88 Wirthſchaftsbirektor Dörſchlag o. Wronke, Unterarzt Schunke 
a. Breslau. 

MYLIGE' HOTEL DE DBESDE, Riitergbſ. Martini u. Frau o. Luckowo, 
Unterarzt Dr. Meyer a. Beieg, die Kaufl. Cohn u. Speyer g. Berlin, 
Meyer a. dam burg, Böhms a. Stettin, Franke a. Halle. 1 

OSHMIGS HOTEL DE TRANCE. Pferdehändler Hamburger a. Rütt⸗ 
hard la Baiern, die Doktoren Selza und Nowack a. Breslau, die Ritter⸗ 
gutstel. Schmidt a. Charzewo u. v. Treskow a. Chludowo, Inſp. Meyen 
a. Stoczyn, Propſt Oſtrowicz a. Uſarzewo. 


CCC 


| Neueſte Depeſchen. 


Berlin, 23 Sept. Der „Staatsanz! veröffentlicht zwei 


Eclaſſe Bismarcks an die Vertreter der Regierungen des Nord⸗ 
deutſchen Bundes bei mehreren neutralen Regierungen. Der 
erſte, von Rheims 13. Sept. datirt, (hut die Nothwendigkeit dar, 
als Garantien gegen einen nächſten Angriff der Franzoſen beſſere 
zu gewinnen, als die des Wohlwollens, nämlich eine materielle 
Bürgſchaft. Wir können unſere Forderungen für den Frieden 
lediglich darauf richten, einen franzöſiſchen Angriff. auf die deut⸗ 
ſche, namentlich auf die bisher ſchutzloſe ſüddeutſche Grenze das 
durch zu erſchweren, daß wir dieſe Grenze und damit den Aus- 


in die Gewalt Deutſchlands zu bringen ſucheg. 

Der zwe te Erlaß, aus Meaux 16. September datirt, be 
leuchtet das erſte Zirkularſchreiben Jules Fayres. Bismarck ber 
tont, Deutſchland ſei ferne, ſich in die innneren Vethältniſſe 
Frankreichs einzumiſchen. Welche Regierung Frankreich ſich 
geben wolle, ſei glei gültig. Formell ſei die Regierung Napo⸗ 
leons allein anerkannt. Unſere Frieden 85 dingungen find davon 
unabhängig. So lange Frankreih in Straßburg und Meß 
bleibt, iſt feine Offenſive ſtärker als unſere Defenſive. In 
deutſchem Bifig gewinnen die Feſtungen Straßburg und 


a N den Zeitpankt, zu welchem die Inſtrumente hier eintreffen könnten, bis jetzt : R R 
100 Jene i ern it alle der Bat nach iche als: die feangöfle noch nicht einmal geantwortet. Eben fo in Folge des Krieges ift eine kleine Meg einen defenſiven Charakter; 1 Deutichlan? 
1455 Gefangenen, deren Betragen und Haltung jedoch bis jetzt noch zu kei. und nur auf den Kreis des Copernkcus⸗Vereins beschränkte Gedächtnißrde ſei niemals Angreifer geweſen, Frankreich dageze 


en agen und fitengerer Behandlung ER dat zumal ſie zu 


gegeben 
nu ie ine Gelegenheit haben, ; a nach de 
l Aafſiſchen Polen offen ſtände, wo ien wa Ficheſ mich 10 5 
wie 1866 den von hier aus dorthin entwichenen Oeſterreichern, die 6 bis 8 
Wochen in den Kellern der Zitadelle von Warſchau eingeſperrt nach dem Frieden 
von Nickolsburg wieder ſicher zurückgeſchickt und ſchließlich 6 Wochen ſpäter 
in ihre Heimath transportirt wurden, als die Hiergebliebenen. Die franzöſiſchen 
Offiziere haben jetzt faſt ſämmtlich ihre Uniformen abgelegt und gehen in 
Zivilkleidern einher, zu deren Anſchaffung den ärmeren unter ihnen mild- 
a” ER Polen die Mittel gewährt haben ſollen. Daß der Bildungsgrad der 
franzöſiſchen Offiziere im Ganzen viel geringer iſt als der deutſchen, hat 


An den Herrn Korreſpondenten: Wir bitten Datum und Korreſpon⸗ 
denzzeichen jedesmal beizufügen. 


Breslau, 21. September. Bel matter Stimmung waren namentlich 
öſterreich. Kredit- und Lombarden niedriger als geſtern, dagegen Italiener 
und Amerikaner behauptet. 

Per ult. fix: Lombarden 100% bz. u. B., öſterreich. Währung 814 bz., 
öfterreichtiche Kredit- 139% etw 39-35 bz., Amerikaner 953 bz., Italiener 


53 7 u. G. 

ffiziell gekündigt: 500 Eine. Hafer. 
: Achlußkurſe.! Oeſterreichiſche Looſe 1850 —. Minerva —. Schle⸗ 
ſiſche Bank 112 G. do. 2. Emiſſton 110 G. Oeſtexreichiſche Kredit⸗Bonk⸗ 
© aktten 139 etw. 139.3 5 bz. Oberſch!“. Prioritäten 727 bz. do. do. 804 G. 
Da it 


Eintrittspreis von nur 5 Sgr. zuſammen den Ertrag von über 160 Thlr, 


zue Säkalarfeier Hegels nicht an dem Gedenktag gehalten, weil damals die 
Stimmung für ſolche Dinge durchaus "nicht 
„et im Monat Oktober ſtaltſinden. — Der 

Blattner, welchem die Pacht 


eignet“ war und wird nun 
terunternihmer Hr. Adolph 
: nſeres Stadtheaters für den nachſten 
Winter übertragen iſt, befindet 2 bereits ſeit Ende des Auguft hier und 
gedenkt am 1, oder 2 Oktober die Vorſtellungen zu eröffnen. Das Abonne⸗ 
ment hat ein über Erwarten günſtiges Reſultat ergeben. — Die Samm- 
lungen zur Abhllfe der durch den Krieg hervorgerufenen Bedürfniſſe und Be⸗ 
drängniſſe finden nach allen Richtungen hin hier fortwährend guten Fort- 
gang, wobei jedoch die Beiträge und Lelſtungen der ſelbſt Bedürftigen im 
Verhältniß bedeutender find, als die der günftiger fituirten Miuorität. Zwei 
Konzerte, welche die vereinigten Sänger von Thory, das erſte im Stadt ⸗ 
theater, das zweite in einem Garten, veranſtaltet hatten, ergaben bei dem 


Baperiſche Militär- Anleihe 953, bayeriſche Eiſenbahn Anleihe 953, Bun- 
dag b ) Eprez. Verein. St.-Anl. pro 1882 

ußkurſe.) proz. Verein. St.⸗Anl. pro 944. Türken 423. 
Oeſterr. Kreditaktien 2433. Oeſterreich. franz Staatab.-Attten 351%. 18805 
Looſe = 1864er Looſe 109. Lombarden 176. Kanſas 73 Rockford 674. 
Georgia 72. Peninſular Cdicago —. Südmiſſouri 63. 

Frankfurt a. M., 22. Septbr. Abends. (Effekten. Sozietät.] 
Amerikaner 94, Kreditaktien 27 Staats bahn 361, Lom barden 176} 
Galizier 231, Silberrente 595. Matter. 

Wien, 21. S:ptember. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſen⸗ 
bahn (öfterreich. Netz) betrugen in der Woche vom 10. bis zum 16. Sep' br. 


—— — ̃ ²ͤ.d bw⁵ . BEE TE ER FRE — ——. — —.. 6 ß . —ͤ—. ˖ ————————xf ̃˙—,ò—:—— ̃ — ‚ —r—[aCtir — _ u © 


wird jeden jetzt zu ſchließenden Frieden als Waffenſtillſtand an⸗ 
een um Rache für die jetzige Niederlage zu nehmen, wie 


er angreifen, ſobald es ſich stark genug fühit. Von Deutfchland A 


jet’ keine Störung des europäiſchen Friedens zu beſorgen. Da 
der Krieg uns aufgezwungen wurde, wollen wir die zukünftige 
Sicherheit als Preis der jetzigen Anſtrengung. N 

London, 22. Septbr. Auf eine Anfrage der engliſchen 


Regierung hat der franzöſiſche Marineminiſter an Lord Lyons 


erklärt, daß auch die franzöſiſche Flotte in der Oftſee den Befehl 
zur Rückkehr erhalten habe. Nähere Mittheilungen über die 
Ausführung des Befehls ſind indeß noch abzuwarken. 


feſt, verkauft 3000 Sack. Petroleum fille und unverändert, Standard 


Staatsbahn 379, 60, 1830er Looſe 2, 50, 1864er Looſe 116, 00, Galizl 
243, 25, Lombarden 185, 25, Napoleons 9, 80. Schluß matter. 
London, 22. September, Nachmittags 4 Uhr. 6 
Konjols 92}. Ital. ö pros, Rente O8 ff. Lon barden 15m. Kürhldt 
U 8 Aal dend air St. pr. 1882 603. j pie 
ondon, 22. September, Abends. Platzdiskont 23 a 24. — - 
Bank Moffen Reute 127.000 Pfd. S. Pla * 
[Bankausweis] Baarvorrath 21,770,471 (Zunahme 222,519), 
Notenumlauf 338. (Zunahme 5445), Notenreſerve 12,849,375 (BY 


nahme 234,190) Pfd. 


Ne 


ahme für nicht begründet, da durch die Krankheit Changs die 
a ch hierdurch der beſte 


| 


grſyn / 2 2 8 Berlin, 22. Sepi br. Die Marktpretſe des Kartoffel- Spirttus. 
N e eee 115 6 fee e Tralles, fret hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 144 0 loko — 485 — a pr. September 144 G., pr. Oktober⸗Dezen bir 
5:28; . ' . . . — es Wetter. 
Serlin, ben 22, September 1870. (Telegr. Agentur.) 16 Septbr. 1870. Bi At. bz. London, 21. Sipibr., Nachmittags. (Verſoätet eingetroffen.) Ge 
50 4 Not. v. 21. gnnbig für Roggen 6004 860 1 ee 17% b bh 2 Saen Sammlliche Getreidearten fletig. Weizen 
Weizen, matter, . 1 + b. nd Mehl feſt. — Nebel. 
Spt... 74 | 78 Kandis für Spiritus — | 90000 3 RE a 2iverpool, 22. Srptember, Nachmittage, (Schlufbsridt.) Baum 
Are a ug 73,4 | 74 ennsdärte: } = 2 ee 2 ® 5 ;. u a ER Umfag, davon für Spekulatton und Export 2000 
. A 3. en. er. 
Sept. ER . 8 3 Ben, 805 95 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. Mibdling Beleans 8, middling amerlkaniſche 93, eis ee 
Sept Okt. 25 7 f 10 4% Pad 15 816 zw middling falr Diullerap 63, good widdiing Dzollerah 6, fait Bengal! 
. el 9 Sen dee Börſenberichte. IR Damen 7}, geod fair Domea , Pernam 9%, Smyrna 78, 
7 0 € 8 2. 41 . 
Sept... be % Segel 01 200} ebe e e Da ik: „eines Naber .. („, Amgerpam, 22. S:pienbe, Radmitteas:4 Ufe 30 Minuten. G. 
— — flau, ta 1800er of, 14% 76° | or, Marg 7, '4. Roggen unverändert, Ioto ( 10, pr. Rovember 5, ef 3 me tt (Schlußbericht). Roggen pr. Oktober 1324. — Sehr ſcho⸗ 
1 j k März b, 144. Ha ; ö Otto- . 
%%% VCC 
ou — 10000 8. 1621 16,20 Bundebanleihe a Brehlan, 775 September, Kachmittage. Spiritus 3000 Er. 15}. Bus 1 0 ane das, ert len . = NN 
ö 3 16. 2⁰ E Spibr, 72 aut h 8 . = uß bericht. x 
E VC V% 
dei für . gen = | — | Bein Liquid. Pfandbr 56 554 | ber 138, vr Oftoben-November 18/1. * Ditober 521 bz. u. B, pr. Olicher Dezember 53 bz. 531 B. Gunftig. 
9 5 . N 0 !!; .. ß ]⅛—6ßC,ĩt. oil re Ve 
ana r e . ci Wantnoten > 784, > 78 a e Wetcoleum, Stenbard wötte Ist Gee. D MNetebrologiſche Beobachtungen zu Pofen. 
Stettin, den 22 Se tember 1870, Telegr. Agentur. Hamburg 22. Sepibr., Nachmittags. Setreidemarkt. Weizen undi . reer 
Be: . N 8 v. 1. 177 „ ett | Roggen loto und Roggen auf Termine feh. Weizen auf Wen böber.] Datum. Stunde üer der fe. Therm | Wind. | Walkenform | 
Weizen, matt, Rübdz, feſt, loko. „134 1 Weſzen pr. Stpibr. 127 pfbl 2000 Pfd. netto in Mk. Banko 150 B., 149 G., r oe 
2 — Sept! 18 pr. Seplbr.⸗Oktober 127; pfd. 2000 MWfd. in Mk. Banko 149 B., 148 G., Septbr. Nachm. 2 8. 2 29 | 108 | 92-3 wolkig. Ou-st | 
."Stypt.-OR. 744 | 7% Scpt..DH . . . 19 | 18 pr. Oftober-Rovember 127.pfd. 2000 „in Mk. Banko 148 B., 147 G. 22 Abnds. 10 28. 3 77 58 D 0.1 — heiler. 
. r . 
ett, mati, pt. „ — 9 h A 1 7 pr. ep- — 
a e Okt. i 17 tember-Okteber 104 B., 103 G., pr. Oktober Rovbr. 104 B. „ pr. 
3 555555 4 e , 16 10 A451 eh d 2. 8. ie Hafer und Gerhe — Waſſer tand denndertde. 
DODkk.⸗Nov. 5 etroleum, loko. — — eſt, lo br. er Spiritus unverändert, loko, oſen, am 22 Septbr. 870 Vormittags 8 Uhr 
Eroſen. . — — Ben 8 — pr. September und pr. September-Oktober 20}, pr. Okteber 204, Kaffee * N „ 7 3 8 6 x be, ER 2 Boll, 


6 do. Lit. F. —. do. Lit (d. 88 B. do. Lit. H. 83 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗ wyork, 21. Septbe., Abends 6 Uhr. (Schluß kurſe. „ 
ar if &t-Weiscttäten 90 B. Breslau-Schweldnig⸗Zreld. 107 8. 2 — 625,543 Fl., was gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres eine | tirung des Beide i08 133, nledrigſte 138. Weg 55 Lenden 1 10% 
* eb Lit. A, u. C. 164 G. it. B. —. Rechte Oder⸗ Ufer ⸗ Mindereinnahme von 28,212 Fl. ergiebt. Goldagio 133, Bonds de 1882 113, do. de 1885 1124, do. de 1865 I1 1 
N Sah 8e G. Koſel-Oderberg⸗ Wil... Amerikaner 95 bz. u. G. Jta⸗[ Wien, 22. 0 (Schlußkurſe) Beliebt. bo. de 1904 107, @riebahn 227, Illinois 195, Baumwolle 184, M 
Uleniſche Anleihe 59-6 bz. Silber-Bente 67, 10, Kredltaktten 259, 50, St.⸗Eiſenb-Aktien-Cert. | 5 D. 30 C. a b D. 50 C. Raff. Petroleum in Rework 26, do, no. 9 
380, 00, Galtzler 243, 50, London 124, 25 Boͤhmiſche Weſthahn 241, 00, | ladelppia 254, Havannazucker l. 12 104. 


Kreditlooſe 160, 00, 1860er Looſe 92, 90, Lomb. Eiſenb. 185, 25 1864r 


Gradt für Baummolk pr, Dampfer nad iverpaol (pr. WID),H, 
Mit den heute nach Europa: erpedirt 525 0⁰0 
Dolans in Wo a a 


5 e Ki für Fonds: ’ 
TER ee fe: Der) 5e 


Wien, 22. Septbr. Abends. 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (. Rö ſtel) ging Poſen. 


Looſe 116, 25, Napoleonsd'or 9, 80. 
[Abendbörſe.] Kreditaktien 259, 25, 


